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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Teiländerung des Flächennutzungsplanes Nr. 111 Einzelhandel 
Revelstraße 
hier:  
a) Anpassung des Geltungsbereiches 
b) Öffentliche Auslegung des Teiländerungsentwurfes 
 

Aufgrund einer zeichnerisch fehlerhaften Abgrenzung des Geltungs-
bereiches in der Bekanntmachung vom 04.03.2022 erfolgt diese erneute 
öffentliche Bekanntmachung mit dem korrigierten Kartenausschnitt. Der 
Zeitraum der öffentlichen Auslegung verschiebt sich um eine Woche. 
 

Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden Karten-
ausschnitt zu entnehmen: 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 17.02.2022 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 

a) Der Rat der Stadt Hagen beschließt die Anpassung des Geltungs-
bereiches des Teiländerungsentwurfes. 

 

b) Der Rat der Stadt Hagen beschließt den im Sitzungssaal ausge-
hängten und zu diesem Beschluss gehörenden Entwurf der 
Teiländerung des Flächennutzungsplanes Nr. 111 Einzelhandel 
Revelstraße und beauftragt die Verwaltung, den Plan einschließlich 
der Begründung (Teil A und B) vom 11.01.2022 gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Die 
Begründung vom 11.01.2022 wird gemäß § 5 Abs. 5 BauGB dem 
Plan beigefügt und ist als Anlage Gegenstand der Niederschrift.  

 

Der Geltungsbereich der Teiländerung des Flächennutzungsplanes Nr. 
111 Einzelhandel Revelstraße umfasst die Flurstücke 43, 44, 290, 294, 
295, 346 (teilw.), 422, 423 (teilw.), 424 und 425, Flur 5, Gemarkung 
Vorhalle, das Flurstück 565 (teilw.), Flur 6, Gemarkung Vorhalle sowie 
das Flurstück 661 (teilw.), Flur 4, Gemarkung Vorhalle. Das Plangebiet 
befindet sich an der Ecke Ophauser Straße und Revelstraße. 
 

Die genaue Abgrenzung ist dem im Sitzungssaal ausgehängten Entwurf 
zu entnehmen. Der Entwurf im Maßstab 1:3.000 ist Bestandteil des 
Beschlusses. 
 

Nächster Verfahrensschritt: 
Die öffentliche Auslegung des Teiländerungsentwurfes wird nach dem 
Ratsbeschluss durchgeführt. Parallel dazu erfolgt die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB 
 

– Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Öffentliche Auslegung 
 

der Teiländerung des Flächennutzungsplanes Nr. 111 Einzelhandel 
Revelstraße mit Begründung vom 11.01.2022 
 

Der o.g. Bebauungsplan liegt mit Begründung in der Zeit  
 

vom 21.03.2022 bis einschließlich 21.04.2022 
 

beim Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, 
Historisches Rathaus, Bauteil D, Flurbereich 1. Obergeschoss, 
Rathausstraße 11, 58095 Hagen während der Dienststunden (montags 
bis donnerstags von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr und freitags von 08:30 Uhr 
bis 12:00 Uhr) öffentlich aus. 
 

Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen ist zurzeit nur nach 
vorheriger terminlicher Absprache möglich. Melden Sie sich bitte im 
Vorfeld bei der zuständigen Sachbearbeiterin / dem zuständigen 
Sachbearbeiter unter folgender Telefonnummer: 02331 207-3973 / 3783 
oder E-Mail-Adresse: Franziska.Fiedler@stadt-hagen.de / 
Jan.denBrave@stadt-hagen.de an. Die Einsichtnahme darf aus Gründen 
des Infektionsschutzes und der Vorsorge der Bürger*innen nicht in 
Gruppen erfolgen. Der Zugang erfolgt ausschließlich über den Haupt-
eingang des Rathauses I. Die aktuellen Zugangsbeschränkungen kön-
nen Sie den Aushängen am Haupteingang entnehmen und im Internet 
unter folgendem Link einsehen: www.hagen.de / Leben in Hagen / Infos 
zum Coronavirus / Regeln in Hagen. 
 

Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die Pläne, die Begründung und die 
Anlagen im Internet unter folgendem Link einzusehen: www.hagen.de / 
Hagen A-Z / B / Bebauungspläne im Verfahren. 
 

Folgende umweltbezogene Informationen liegen vor: 
 

Geräusch- 
Immissionsschutz 

Schalltechnisches Prognosegutachten hin-
sichtlich der Auswirkungen der Errichtung 
eines Vollsortiment- und eines Discount-
marktes sowie die Umnutzung des be-
stehenden Aldi-Marktes in ein Drogerie- und 
einen Fachmarkt auf die Gebäude, die 
entlang der Ophauser Straße und damit ge-
genüber dem Parkplatz und der Haupt-
zufahrt liegen, das nächstgelegenen Wohn-
haus in der Revelstraße und den Standort 
eines geplanten Wohngebäudes Ecke 
Revelstraße/ Ophauser Straße betrachtet. 
Benennung von Maßnahmen zur Vermei-
dung der Geräuschimmissionen. 

Pflanzen / Tiere/ 
Biologische Vielfalt 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag der 
Stufe 1 zu den Artengruppen Säugetiere, 
Avifauna, Amphibien und Schmetterlingen. 
Benennung von Vermeidungsmaßnahmen. 

Umwelt / Landschaft / 
Bäume 

Der Umweltbericht und der Landschafts-
pflegerische Fachbeitrag werden in einem 
Dokument gefasst. Darin sind Begrünungs-
maßnahmen (u.a. Errichtung von Baum-
scheiben) enthalten. Externe Ausgleichs-
maßnahmen sind nicht erforderlich.  

Klima / Luft Im Umweltbericht werden zu diesem Thema 
Klimatoptyp, Begrünungsmaßnahmen, Ge-
bäudeenergiestandard und Nutzung er-
neuerbarer Energien betrachtet.  

Boden / Wasser Baugrunduntersuchung und Erläuterungs-
bericht zur Außenentwässerungs- und 
Höhenplanung liegen vor.  

 

http://www.hagen.de/
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Verkehr Angaben über Nachweis einer ange-
messenen Verkehrserschließung, vorhan-
denen Analyse-Verkehrsbelastungen mit 
einer Differenzierung der Verkehrsströme 
nach Fahrzeugarten, die Rückstausituation 
auf der Ophauser Straße zur Kreuzung mit 
der Weststraße B 226 und Bewertung 
liegen vor.  

Kulturgüter im Sinne 
der Umweltprüfung 

Laut Stellungnahme des LWL-Archäologie 
sind bodendenkmalpflegerische Belange 
nicht berührt. 

 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich, 
elektronisch oder zur Niederschrift einzeln oder als Sammeleingabe 
unter oben genannten Kontaktmöglichkeiten abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.  
 

– Die Auslegung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Hagen, 09.03.2022                     Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Frau Marjorie Sagario Schochow, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte 
bekannte Anschrift Hochstr.97b, 58095 Hagen) liegen beim Fachbereich 
Jugend und Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 folgendes 
Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-21346. 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-24263. 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-35182. 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-32452. 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-35183. 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-42774. 

- Einstellungs- und Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 
04.03.2022, Aktenzeichen 55/712E-49367. 

 

Die Schriftstücke können in der vorgenannten Dienststelle bei Frau 
Roque Campos, Zimmer D 324, Tel. 207-5704, nach vorheriger 
Absprache in Empfang genommen werden. 
 

Diese Schriftstücke gelten nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen,04.03.2022                       Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Christian Caspari, wohnhaft: „Lange Str. 129, 58089 Hagen“ 
liegt beim Fachbereich Jugend und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, 
Unterhaltsvorschuss, Berliner Platz 22, 58089 Hagen folgendes 
Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Rechtswahrungsanzeige der Stadt Hagen vom 17.02.2022, Akten-
zeichen 55/711A-52636. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Herrn 
Langkau, Zimmer D. 325, Tel. 207-2953, nach vorheriger Absprache in 
Empfang genommen werden. 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der Zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 10.03.2022                         Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Achraf Karim, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte bekannte Anschrift 
Weidenauer Str. 155, 57076 Siegen) liegt beim Fachbereich Jugend und 
Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 04.03.2022, Aktenzeichen 
55/711B-56107. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Roque 
Campos, Zimmer D 324, Tel. 207-5704, nach vorheriger Absprache in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 04.03.2022                          Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

des Wirtschaftsbetriebes Hagen WBH -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Kanalerneuerung Tondern- und Sonderburgstraße 
Die Hauptpositionen umfassen etwa folgende Leistungen: 
Los 1 Kanalbau 
Aushub:  ca.  4700 cbm 
Verbau:  ca.  3300 qm 
PE-Rohre:  DA 225:   380 m 

DA 280:   155 m 
DA 355:   380 m 
DA 560:   155 m   

Schächte:  2 St. Fertigteilschächte  
Straßenbau: ca. 2500 qm Pflasterfläche 
 

Los 2 Neuverlegung von Versorgungsleitungen (Enervie) 
Aushub:   ca.    1350 cbm 
Verbau:   ca.    1000 qm 
Sandeinbettung:        400 cbm 
Gas/Wasser Länge: ca.      550 m 
Strom Länge:  ca.    1200 m 
Straßenbau:  ca.    1200 qm Pflasterfläche 
 

Die Kanalbauarbeiten sind voraussichtlich in der Zeitvon Juni 2022 bis  
Juni 2023 auszuführen. 
 

Die Zuschlags- und Bindefrist läuft am 11.05.2022 ab. 
 

Die Arbeiten werden nur an Bewerber vergeben, die die erforderliche 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit nachweisen können. 
Der Nachweis wird vor einer evtl. Auftragserteilung gefordert. 
Eignungsnachweis Güteschutz Kanalbau AK 2. 
Erklärungen nach der RVO zum Tariftreue- und Vergabegesetz NRW 
sind erforderlich. 
 

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3% der Abrechnungs-
summe einbehalten. Der Auftragnehmer kann stattdessen eine Bürg-
schaft eines in der Bundesrepublik Deutschland zugelassenen Kredit-
institutes oder Kreditversicherers stellen. 
 

Die Ausschreibungsunterlagen können vom Vergabemarktplatz der 
Metropole Ruhr unter 
 

http://www.hagen.de/
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http://www.vergabe.metropoleruhr.de  
 

heruntergeladen werden. 
 

Die Angebote müssen bis zum Eröffnungstermin elektronisch beim  
Vergabemarktplatz der Metropole Ruhr eingehen. 
 

Eröffnungstermin: 
Dienstag, 12.04.2022, 10:30 Uhr 

Rathaus 1 -Gebäude B-, Zimmer B. 433, Rathausstr. 11, 58395 Hagen 
 

Zahlungen erfolgen nach § 16 der Allgemeinen Vertragsbedingungen für 
die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) und den Vertrags-
bedingungen des Wirtschaftsbetriebs Hagen. 
 

Hagen, 15.02.2022                                            Bihs (Vorstand) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Erkan Yildirim, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte bekannter 
Aufenthalt in der Türkei) liegt beim Fachbereich Jugend und Soziales der 
Stadt Hagen, Berliner Platz 22 folgendes Schriftstück zur Abholung 
bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 24.02.2022, Aktenzeichen 
55/711B-55828,55829. 
 

Das Schriftstück kann bei Frau Karrasch in Zimmer D.324, Telefon 02331 
207-3124, nach vorheriger telefonischer oder schriftlicher Anmeldung, in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind. 
 

Hagen, 24.02.2022                    Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für RO Dienstleistungen GmbH, letzte bekannte Anschrift Haingasse 42 
in 04680 Colditz, liegt im Fachbereich Finanzen und Controlling, Bereich 
Steuern, Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen, Zimmer C. 1319, 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  
 

Gewerbesteuerbescheid vom 07.02.2022 
- Gewerbesteuerveranlagung/en für den Veranlagungszeitraum 

2019 
- Verspätungszuschlag für den Veranlagungszeitraum 2019 
 

Bescheid der Stadt Hagen, Fachbereich Finanzen und Controlling, 
Bereich Steuern, Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen,  
 

Geschäftszeichen: 10449041 
Kassenzeichen: 1001.1009359.9 
Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter Tel.Nr. 02331/206-2678 von 
Montag bis Donnerstag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 
15.45 Uhr und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr in Empfang genommen 
werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.  
 

Das Schriftstück gilt gem. §§ 122 Absätze 3 und 4 der Abgabenordnung 
(AO) vom 01.10.2002 (BGBl. I S.3866, ber. I 2003 S.61) in der zurzeit 
gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – 
LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW.S. 94) in der zurzeit geltenden 
Fassung nach Ablauf von zwei Wochen – gerechnet vom Tag der 
Bekanntgabe/ Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als zugestellt,  
 

wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 

Hagen, 07.03.2022                   Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Satzung über Festlegung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils gemäß § 34 Abs. 2 BBauG für den Bereich "Lessing-
straße/Malmkestraße" - Aufhebungsverfahren nach § 34 Abs. 4 
BauGB 
hier:  
a) Eingegangene Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligungs-

verfahren 
b) Satzungsbeschluss 
 

Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden Karten-
ausschnitt zu entnehmen: 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 17.02.2022 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 

a) Der Rat der Stadt Hagen weist nach eingehender Prüfung der 
öffentlichen und der privaten Belange die im Rahmen der Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Anregungen zurück bzw. 
entspricht ihnen im Sinne der nachfolgenden Stellungnahmen der 
Verwaltung gem. § 1 Abs. 7 BauGB. Die Sitzungsvorlage wird Be-
standteil des Beschlusses und ist als Anlage Gegenstand der 
Niederschrift. 

 

b) Der Rat der Stadt Hagen beschließt die Aufhebung der im 
Sitzungssaal ausgehängten und zu diesem Beschluss gehörenden 
Satzung über Festlegung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
gemäß § 34 Abs. 2 BBauG für den Bereich "Lessing-
straße/Malmkestraße" – Aufhebungsverfahren nach § 34 Abs. 4 
BauGB gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der zurzeit gültigen Fassung 

http://www.hagen.de/
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als Satzung. Die Begründung vom 23.11.2021 wird gemäß § 9 Abs. 
8 BauGB der Aufhebungssatzung beigefügt und ist als Anlage 
Gegenstand der Niederschrift. 

 

Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich der Satzung über Festlegung des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils gemäß § 34 Abs. 2 BBauG für den Bereich 
„Lessingstraße/Malmkestraße“ liegt im Stadtbezirk Nord, in der Ge-
markung Boele, Flur 16. Das Satzungsgebiet befindet sich entlang der 
Lessingstraße westlich begrenzt durch die Sonntagstraße. Des Weiteren 
liegen im Geltungsbereich die Straßen Malmkestraße, Adalbert-Stifter-
Straße und die Gottfried-Keller-Straße. 
 

Die genaue Abgrenzung ist dem im Sitzungssaal ausgehängten Lage-
plan zu entnehmen. Dieser Lageplan im Maßstab 1:500 ist Bestandteil 
des Beschlusses. 
 

Nächster Verfahrensschritt 
Mit der öffentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt die 
Aufhebung der Satzung in Kraft. Das Aufhebungsverfahren ist damit 
abgeschlossen. 
 

– Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
Der vorstehende Satzungsbeschluss zur Aufhebung der Satzung über 
Festlegung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils gemäß § 34 Abs. 
2 BBauG für den Bereich "Lessingstraße/Malmkestraße" – Aufhebungs-
verfahren nach § 34 Abs. 4 BauGB wird hiermit ortsüblich öffentlich 
bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung gemäß § 7 Abs. 
6 GO NRW nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean-
standet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde 
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Rechtsgrundlagen: 
§ 34 und § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I. S. 3634) in Verbindung mit §§ 7 und 41 Abs. 1 
Buchstabe f) der GO NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
01.12.2021 (GV. NRW. S. 1353). 
 

Hingewiesen wird ferner: 
- auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche 
wegen Planungsschäden infolge der Aufstellung/Änderung eines 
Bebauungsplanes:  
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn 
die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbei-
führen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3 S. 1 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

- auf die Rechtsfolgen des § 214 Abs. 1 BauGB. 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses 
Gesetzbuches ist für die Rechtswirksamkeit des Flächennutzungsplanes 
und der Satzungen nach diesem Gesetzbuch nur beachtlich, wenn  
1. entgegen § 2 Abs. 3 die von der Planung berührten Belange, die der 

Gemeinde bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen, in 
wesentlichen Punkten nichtzutreffend ermittelt oder bewertet 

worden sind und wenn der Mangel offensichtlich und auf das 
Ergebnis des Verfahrens von Einfluss gewesen ist; 

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
nach § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 Abs. 4 S. 1 und Abs. 5 S. 
2, nach § 13 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 und 3, auch in Verbindung mit § 13a 
Abs. 2 Nr. 1 und § 13b, nach § 22 Abs. 9 S. 2, § 34 Abs. 6 S. 1 
sowie § 35 Abs. 6 S. 5 verletzt worden sind; dabei ist unbeachtlich, 
wenn 
a) bei Anwendung der Vorschriften einzelne Personen, Behörden 

oder sonstige Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt 
worden sind, die entsprechenden Belange jedoch unerheblich 
waren oder in der Entscheidung berücksichtigt worden sind, 

b) einzelne Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, gefehlt haben, 

c) (aufgehoben) 
d) bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach § 3 Abs. 2 S. 1 

nicht für die Dauer einer angemessenen längeren Frist aus-
gelegt worden ist und die Begründung für die Annahme des 
Nichtvorliegens eines wichtigen Grundes nachvollziehbar ist,  

e) bei Anwendung des § 4a Abs. 4 S. 1 der Inhalt der 
Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen zwar in 
das Internet eingestellt, aber nicht über das zentrale Internet-
protal des Landes zugänglich sind, 

f) bei Anwendung des § 13 Abs. 3 S. 2 die Angabe darüber, dass 
von einer Umweltprüfung abgesehen wird, unterlassen wurde 
oder 

g) bei Anwendung des § 4a Abs. 3 S. 4 oder des § 13, auch in 
Verbindung mit § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13b, die Voraus-
setzungen für die Durchführung der Beteiligung nach diesen 
Vorschriften verkannt worden sind; 

3. die Vorschriften über die Begründung des Flächennutzungsplans 
und der Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach §§ 2a, 3 Abs. 2, § 5 
Abs. 1 S. 2 HS. 2 und Abs. 5, § 9 Abs. 8 und § 22 Abs. 10 verletzt 
worden sind; dabei ist unbeachtlich, wenn die Begründung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung oder ihr Entwurf unvoll-
ständig ist, abweichend von HS. 2 ist eine Verletzung von Vor-
schriften in Bezug auf den Umweltbericht unbeachtlich, wenn die 
Begründung hierzu nur in unwesentlichen Punkten unvollständig ist,  

4. ein Beschluss der Gemeinde über den Flächennutzungsplan oder 
die Satzung nicht gefasst, eine Genehmigung nicht erteilt oder der 
mit der Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der 
Satzung verfolgte Hinweiszweck nicht erreicht worden ist. 

 

Soweit in den Fällen des S. 1 Nr. 3 die Begründung in wesentlichen 
Punkten unvollständig ist, hat die Gemeinde auf Verlangen Auskunft zu 
erteilen, wenn ein berechtigtes Interesse dargelegt wird. 
 

- auf die Rechtsfolgen des § 214 Abs. 2 BauGB. 
Für die Rechtswirksamkeit der Bauleitpläne ist auch unbeachtlich, 
wenn 
1. die Anforderungen an die Aufstellung eines selbständigen 

Bebauungsplanes (§ 8 Abs. 2 S. 2) oder an die in § 8 Abs. 4 
bezeichneten dringenden Gründe für die Aufstellung eines 
vorzeitigen Bebauungsplanes nicht richtig beurteilt worden sind; 

2. § 8 Abs. 2 S. 1 hinsichtlich des Entwickelns des Bebauungsplanes 
aus dem Flächennutzungsplan verletzt worden ist, ohne dass 
hierbei die sich aus dem Flächennutzungsplan ergebende geord-
nete städtebauliche Entwicklung beeinträchtigt worden ist; 

3. der Bebauungsplan aus einem Flächennutzungsplan entwickelt 
worden ist, dessen Unwirksamkeit sich wegen Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften einschließlich des § 6 nach 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes herausstellt; 

4. im Parallelverfahren gegen § 8 Abs. 3 verstoßen worden ist, ohne 
dass die geordnete städtebauliche Entwicklung beeinträchtigt 
worden ist. 

 

- auf die Rechtsfolgen des § 214 Abs. 3 BauGB. 
Für die Abwägung ist die Sach- und Rechtslage im Zeitpunkt der 
Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan oder die Satzung 
maßgebend. Mängel, die Gegenstand der Regelung in Abs. 1 S. 1 Nr. 1 
sind, können nicht als Mängel der Abwägung geltend gemacht werden, 

http://www.hagen.de/
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im Übrigen sind Mängel im Abwägungsvorgang nur erheblich, wenn sie 
offensichtlich und auf das Abwägungsergebnis von Einfluss gewesen 
sind. 
 

- auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB. 
Unbeachtlich werden 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
Hagen (Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, 
Rathaus I, Rathausstraße 11, 58095 Hagen) unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. 
S. 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Aufhebung der Satzung über Fest-
legung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils gemäß § 34 Abs. 2 
BBauG für den Bereich "Lessingstraße/Malmkestraße" als Satzung in 
Kraft. 
 

Nach § 10 Abs. 3 liegt die Satzung über Festlegung des im Zusam-
menhang bebauten Ortsteils gemäß § 34 Abs. 2 BBauG für den Bereich 
"Lessingstraße/Malmkestraße" - Aufhebungsverfahren nach § 34 Abs. 4 
BauGB und die Begründung vom 23.11.2021 gemäß § 9 Abs. 8 BauGB 
ab sofort beim Fachbereich Geoinformation und Liegenschaftskataster 
der Stadt Hagen, Rathaus II, Berliner Platz 22, 58089 Hagen, Zimmer 
B.104 dauernd während der Dienststunden zur Einsichtnahme bereit. 
Jedermann kann die Satzung (Aufhebung) und die Begründung einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.  
 

Hagen,09.03.2022                        Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Michael Scheer, wohnhaft: „unbekannt“ letzte bekannte 
Anschrift; Leimstrasse 17, 58135 Hagen liegt beim Fachbereich Jugend 
und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, Unterhaltsvorschuss, Berliner Platz 
22, 58089 Hagen folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
# 

Inverzugssetzungsschreiben der Stadt Hagen vom 03.02.2022, Akten-
zeichen 55/711B-54036. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau 
Reichard, Zimmer D. 322, Tel. 207-4319, nach vorheriger Absprache in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der Zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 10.03.2022                         Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktuelle Ausschreibungen auf dem Vergabesatellit Metropole Ruhr 
(http://www.vergabe.metropoleruhr.de) 
                                                                                               

Erneuerung von Straßenbeleuchtungsmasten 2022 

Typ: VOB/A Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 30.03.2022 

Ausschreibende Stelle:Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR 

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YY9C 

 

Beschaffung eines MTF Pritsche mit Plane/Spriegel und 
Ladebordwand, Fahrgestell und Aufbau 

Typ: UVgO Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 23.03.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRYYC9 

 

Kanalerneuerung Tondern- und Sonderburgstraße 

Typ: VOB/A Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 12.04.2022 

Ausschreibende Stelle:Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR 

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YY9S 
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